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„Luch das nicht , mein Herr ."
was kann sie denn für eine Ursache haben,

alle Woche wenigstens zweimal eine so weite Rei¬
fe zu machen?

„LH mein Mann zu feinem izigen Verdienst
kam, waren wir im Llende. Der Becker, der
izt in Moule wohnt , wohnte damals in Gros-
Laillou ; und er war fo gut , und gabunsBrod
auf Borg , wenn wir kein Geld hatten . Seit¬
dem ist er von uns weggezogen, und wir sind
in bessere Umstände gekommen."

Nun weiter?
„Lieber Herr , Man ist erkenntlich, wie man

kann. Ach kaufe izt mein Brod bei unferm al¬
ten Nachbar , um ihm für das zu danken , was
er mir so lange Zeit auf Borg gegeben hat."

Aus dem deutschen Museum.»

Ein Knabe und eine Biene.

^ ) n eine Blume war einBiencheN einst gekrochen!
Die Blume pflückte sich ein Kind in einen Straus
Und trieb mit Ungestüm den kleinen Gast heraus.

„So herrisch?" riefdasBienchen zürnend aus;
„Dermuthlich wardst du nie gestochen?
„Du sahst doch wohl , daß ich aufdiefe Blume flog

^,Und ruhig meinen Honig sog !
„Denkst du vielleicht, ich fey zu klein,
„Dich , kleiner Mensch, zu strafen? Nein!
„So klein ich bin , fo soll dich- reun ."

So sprach sie und den Uugenblick
war 's auch geschehn .Docp ach! ihr Stachel blieb

zurück.
Drum



Drum starb ste und erfuhr zu sirät, daß , wev
gern Rache

Ln andern übt , sich selber elend mache.
Bremische Beiträge.

Der Tod einer Fliege und ei¬
ner Mücke.

flog einst eine junge Fliege
Beherzt auf einen Becher Mein;
That unbesorgt drei gute Züge,
Und sank berauscht ins Glas hinein.

Die Mücke sah die Freundin liegen;
„DenUbgrund , sprach sie, will ich fcheun l.
„Um Lichte will ich mich vergnügen;
„Und nicht an einem Becher ZPein."

Mein , verblendet von dem Scheine,
Gieng sie der Lust zu eifrig nach;
Verbrannte sich die kleinen Beine
Und starb nach einem kurzen Uch!

Geifert.

Freundschaftslied.

M/̂ ichts auf Erden kömmt dir gleich,
Süß .-r Freundschaft Himmelreich!
Keine Monne ruft , wie du,
Hohen Muth dem Menschen zu.

He.rlich bist du , o Natur!
Herrlich durch des Schöpfers Spur!
Uber deine größte Pracht
-st der Blick , der Freundschaft lacht.

Rinder bibl. M. Th. H
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